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Der Honigthan in und um Halle
Die anhaltend warme und trockene Witterung hat in dieſem

gaufenden Jahre eine Erſcheinung früher gezeitigt als ſie ſonſt
einzutreffen pflegt indem ſie ſich etwa um Johanni oder auch erſt
im Juli einſtellt nämlich die in der Ueberſchrift genannte Wer

er gewiſſen PromenadenBäumen wandelt und
die Erde namentlich auf gepflaſterte Wege beftet
allen Umſtänden bemerken daß der Boden wie

durch friſch gefallene Regentropfen gefleckt iſt Wie viele mögen
das ſchon geſehden aber als ihnen unerklärlich überſehen haben
beſonders wenn kein Wölkchen am Himmel ſteht und feiner
Sprühregen darum geradezu eine Seltſamkeit ſein würde Jn
Wahrheit iſt die Erſcheinung eine ſolche und werth daß ſie auch
einmal in unſerer Stadt zur Sprache gebracht wird

Nicht unter allen Bäumen kann man die Erſcheinung beobachten
minerbalb unſerer Stadt ſind es vorzugsweiſe Linden und Ahorne
weee ſie zeigen die letzteren im größten Maßſtabe Außerdem
geſellen ſich anderwärts auch Eſchen und Eichen hinzu in anderen
Ländern wieder andere Bäume die uns aber hier nichts weiter

angehen Nur ein einziger möge von ihnen wenigſtens andeutend
kurz beſprochen werden der ſogenannte Regenbaum, den man
wohl auch als weinenden Baum der kanariſchen Jnſeln in
älteren Reiſebeſchreibungen findet Von demſelben liegt uns ſogar
eine Abbildung vor welche den Baum ſo darſtellt als ob er einen
ununterbrochenen Regenſchauer aus ſeiner Krone herab ſende
einen Regenſchauer welcher für die dortigen Bewohner die Quelle
ſüßen Waſſers geweſen ſein ſoll Natürlich iſt das übertrieben allein
vor wenigen Jahren bekamen wir eine Mittheilung aus Valparaiſo
in Chile welche von einem ähnlichen Baume berichtete und bei
uns anfragte wie das wohl zu erklären ſei Dieſe Erklärung
wird ſich im Laufe dieſer Zeilen von ſelbſt entwickeln und darum
kehren wir zu unſeren einheimiſchen Bäumen zurück Um recht
pildlich zu ſein wollen wir dann zunächſt nur von ein Paar auf
fallenden Erlebniſſen ſprechen Wir ſitzen eines guten Tages
unter einer Linde des Felſenburgkellers und die Nachmittags
Sonne ſchien recht brennend auf die fragliche Linde ſo aber daß
uns die Sonne vom Geſichte her ſelbſt beſchien und folglich auch
ein Stäubchen vom Auge hätte geſehen werden müſſen Auf ein
mal fiel ein feines Tröpfchen auf die nackte Hand ein zweiter
dritter uſw folgten Die Erſcheinung war uns aber längſt
bekannt und wiederholte ſich ſo lange als wir unter dem Baume
ſaßen den wir jedoch bald mieden aus Gründen welche ſich ſpäter
von ſelbſt erklären werden Wir unterſuchten nur bei dieſer Ge
legenheit ſorgfältig ob der feine Sprühregen ſämmtlichen Linden
eigenthümlich ſei uad fanden daß er da aufhörte wo die Bäume
im Schatten ſtanden Eine Rückſprache mit dem damaligen ſehr
intelligenten Wirthe ergab daß ſelbiger die Erſcheinung auch in
derſelben Weiſe kannte um ſo mehr als er ſich genöthigt ſah
Tiſche und Stühle zeitweiſe mit Waſſer abwaſchen zu laſſen
Warum wird ſich ſogleich bei dem zweiten Erlebniſſe zeigen
Diefes trug ſich in Wittekind zu denn hier ſtand vor Jahren ein
Spitzahorn Acer platanoides welcher zur heißen Sommerzeit
innerhalb ſeines Bereiches alles mit einer klebrigen ſüßen Maſſe
überzog Wehe dem der das nicht wußte und ein Paar Stunden
unter des Ahorns Blätterkrone ſaß Es kam eines guten Tages
vor daß eine Dame Beſitzerin einer prachtvollen ſeidenen Man
ülle dieſes Schickſal haben ſollte und ſiehe da ſie war buch
ſtäblich wie man ſich troniſch burſchikos gern ausdrückt über
und über lackirt ebe ſie auch nur eine Ahnung von dem Mälheur
hatte was unterdeß über ſie herein gebrochen war Dieſes beſtand
eben darin daß ein Syrup von großer Anhänglichkeit an die
Kleider ſelbige in unliebſamer Weiſe mit Flecken überziehend
gleichſam wie vom Himmel auf ſie herab fiel Aehnliches hatten
ſchon unſere Vorfahren beobachtet und deshalb von einem Honig
Thaue geſprochen Vielleicht trägt noch heute manche unſerer
verehrten Landsmänninen auf ihrer Kleidung Flecken die ſie ſich
nicht zu erklären weiß und welche nur davon herrühren dürften
daß ſie einmal unter einer Linde oder unter einem Ahorne längere
Zeit verweilte als dieſe wie ſich der Wirth im Felſenburg
keller ſehr draſtiſch ausdrückte in heißer Nachmittags Sonne

ſchmutzten

Woher kommt denn aber dieſe ſonderbare Eigenſchaft wird
man fragen Nun die bisherige Erklärung lautet kurios genug
denn ſagt ſie ſie kommt von den Blattläuſen welche auf den
Bäumen leben und einen Zuckerſaft in ſich tragen Darum
ſetzte man hinzu gehen auch die Ameiſen auf den Baum um
ſich dieſen ſüßen Saft leckerhaft anzueignen indem ſie die Blatt
läuſe melken wenn dieſelben ihn nicht freiwillig von ſich
geben Noch vor zwei Jahren unternahm ein Jenaiſcher Bo
taniker den Verſuch durch Rechnung nachzuweiſen daß der ununter
brochene feine Sprühregen von Zuckertröpfchen wohl von den
Blattläuſen herrühren könne Schreiber dieſer Zeilen hat ſich
vergeblich bemüht ihn perſönlich die Unmöglichkelt davon zu
beweiſen es ſollte ihm deshalb recht freuen wenn er an dieſer
Stelle offenere Ohren und vorurtheilsfreiere Leſer finden ſollte
Zunächſt iſt es ja ganz richtig daß die Blattläuſe die Pflanzen
blätter anzapfen indem ſie von deren Säften leben weshalb ſie
auch ſobald ſie in großer Menge vorkommen den Pflanzen über
aus ſchädlich werden Wenn ſie aber dieſen Saft in ſolchem
Grade in ſich aufnähmen daß ſie einen Sprühregen der frag
lüchen Art hervorbringen könnten ſo hieße das nichts anderes als
daß ſie wie ein Dangidenfaß ununterbrochen trinken müßten und
ſogleich auch den Saft völlig unverdaut wieder von ſich gäben
einen Saft der doch durch ſeinen Zucker ſie allein ernährt Wie
ließe ſich eine derartige Zufuhr und Abfuhr von Nahrungsſaft
phyſiologiſch verſtehen Wir wenigſtens verſtehen ſie nicht weil
ſie allem widerſtreitet was Ernährung heißt Es iſt übrigens
gar nicht nothwendig daß fragliche Blattläuſe auf den Blättern
zu ſein brauchen und der ſüße Sprühregen dennoch ſtattfindet
Wer genau beobachtet wird das leicht bemerken und ſich nicht
dadurch irre machen laſſen daß hier und da auf dem Baume eine
Blattlaus angetroffen wird Wenn ſie aber auch noch ſo häufig
auf demſelben Baume vorkommen ſollten ſo iſt das noch lange
kein Beweis für die Produktion des Sprühregens durch die Blatt

Käuſe ſondern nur ein Belag für die Leckerhaftigkeit derſelben
welche den ſüßen Tropfen begierig aufſuchen der von Blatt zu
Blatt herabgeträufelt ſein kann Wie aber verträgt ſich dann die
alte Anſicht mit der Thatſache daß der Honigthau nur bei voll
ſtändiger Beſonnung aber nicht im Schatten der Bäume vor ſich
geht Sämmtliche Bäume nämlich produziren in ihrem Stamme
und in ihren Blättern Zucker mögen ſie in direkter Sonne oder
im Schatten wachſen und es liegt kein Grund vor daß die Blatt
läuſe nicht auch die beſchatteten Bäume aufſuchen ſollten Jſt das
aber der Fall warum geben ſie dann den aufgenommenen

welches Gedränge die alte Anſchauung geräth wenn ſie derartige
Eiuwürfe entkräften ſollte

hrung iſt die Mutter aller Weisheit wer die
Sache richtig beobachtet wie ſie ſich im betreffenden Augenblicke
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geſchieden wird
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zuträgt der wird Folgendes finden Jedes Tröpfchen bricht aus
der Spitze eines Blattes hervor dieſe Spitze iſt der jüngſte und
darum zarteſte Theil der ganzen Blattfläche wie man botaniſch
allgemein weiß Es iſt folglich für die Säftemaſſe eines Blattes
nicht allzu ſchwer durch dieſes zarte Zellgewebe hindurch zu
dringen Damit ſtimmt auch überein daß man den Sprühregen
nur bei Blättern mit Spitzen findet am allermeiſten deshalb bei
den Ahornen und vor allem bei dem Spitzahorn der ſeinen Namen
ganz mit Recht trägt Dieſe Ahorne ſind uns aber zugleich noch
ein werthvoller Beweis gegen die alte Anſchauung denn ſelbige
enthalten den reichſten Zuckerſaft unter allen Bäumen und haben
ſich in dem ſogenannten Zuckerahorne Nordamerikas ſogar auf
die Höhe einer wenigſtens Syrup liefernden Gattung empor
geſchwungen Aber ſiehe mit dieſer Eigenſchaft verbinden ſie
zugleich die andere am allerreichlichſten Zuckerſaft freiwillig aus
ihren Blattſpitzen abzuſcheiden woraus von ſelbſt folgt daß dieſes
in gar keinem Zuſammenhange mit den Blattläuſen ſtehen kann
Beſagte Ausſcheidung ereignet ſich in der Regel um Johanni und
zu dieſer Zeit wird man leicht bemerken daß die Blätter über
und über wie mit einem Firniß überzogen ſind Die Beobachtung
wird dadurch erleichtert daß um dieſe Zeit auch der erſte Blatt
fall ſtattfindet weil jetzt die älteſten Blätter reif ſind und ſich
durch eine dünne Korkſchicht von ihrem Urſprungsorte abſchnüren
Wie weit aber die Menge des auf den Blättern befindlichen
Zuckers reicht kann man daran ermeſſen daß wenn ein ſanfter
Regen welcher nur wenige Stunden währt ihn abwäſcht hier
durch das Pflaſter unter dem Baume ſchlüpfrig macht und man
leicht ausgleiten kann Jn den Wipfeln der Linden kann der
Zucker ſich auf den Blättern ſo anhäufen daß die Bienen nach
ihm fliegen was das Bienen Konzert in ſolcher Zeit und
Behauſung leicht erklärt Man hat beſagten LindenZucker
Mannit genannt

Welche Urſache aber bewirkt denn nun den Honigthau Wer
zwiſchen den Zeilen hätte leſen können würde ſie ohne weiteres
ſelbſt vielleicht gefunden haben namentlich wenn er ſich erinnert
hätte daß um Johanni wo der Sonnenſtand ſeinen Zenith
erreicht der ſogenannte Johannistrieb an vielen Bäumen eintritt
Dieſer ſetzt dieſelbe geſteigerte Saftbewegung in den Bäumen
voraus wie das erſte Ausſchlagen derſelben im Frühling Sie
kann ſelbſtverſtändlich nur durch eine erhöhte Sonnenthätigkeit
bewirkt werden und muß unter allen Umſtänden im engſten
Zuſammenhange mit der enormen Verdunſtung durch die Blätter
mittels erhöhter Sonnenwärme ſtehen Wo aber etwas ver
dunſtet da wird auch alsbald erſetzt und da die Saftbewegung
einmal in erhöhtem Grade im Gange iſt wird dieſe innere
Wallung des Saftes ſich bis in die äußerſten Blattſpitzen fühlbar
machen mit anderen Worten der Saft wird und muß der
Bewegung bis in dieſe Spitzen folgen und zu einem Theile da
austreten wo das Zellgewebe gerade noch zart genug iſt ein
endosmotiſches Durchdringen zu geſtatten

Man erſieht hieraus daß wir es im Honigthau nicht mit einer
zoologiſchen ſondern mit einer phyſiologiſchen Erſcheinung zu
thun haben und dieſe kann ſogar eine pathologiſche werden
Dieſer Fall kam in den 50er Jahren einmal in ganz erſtaunlicher
Weiſe auf unſeren in noch grünen Aehren ſtehenden Roggenſaaten
vor ſo daß ein ſüßer Schleim gleichſam aus den Spitzen hervor
drang und ſich wie Gallerte in die Aehren einſchob Man ſieht
wenigſtens hieraus daß der Honigthau nicht den Bäumen allein

zukommt Wo er aber eintritt muß er die Kraft des Baumes in
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Berlin 24 P Das heute erſchienene Verzeichniß ded
Perſonals und der Studirenden des Seminars für orienta
liſche Sprachen für das Sommerhalbjahr 1893 zeigt wieder
die gewohnte Erſcheinung daß der Beſuch im Sommer weit
Weinaer iſt als im Winter Bei den Beamten Lehrern und

ektoren ſind zwei Veränderungen vorgegangen Konſul
Dr Zimmermann iſt als Lehrer der Handelswiſſenſchaften
eingetreten und der bisherige Privatlehrer des Spaniſchen Konſul
G Oppenheim der ſeit 1887 am Seminar wirkte iſt aus
geſchieden Die Geſammtzahl der Seminarbeſucher betrug 79
gegen 77 im Sommer 1892 und 201 im letzten Winterſemeſter

Die meiſten Hörer hatte das Arabiſche mit ſeinen verſchiedenen
Dialekten nämlich 22 dann folgt das Suaheli Chineſiſch mit 11
und Türkiſch mit 9 Die neuen Vorleſungen über Handels
wiſſenſchaften über wiſſenſchaftliche Beobachtungen auf Reiſen
über Tropenhygiene und über tropiſche Nutzpflanzungen wurden
im Durchſchnitt von 10 Hörern beſucht Unter den Hörern
des Seminars waren 49 Angehörige der juriſtiſchen Fakultät
Referendare und Aſſeſſoren von denen ſieben die Diplomprüfung
beſtanden haben 11 ſind Angehörige der philoſophiſchen Fakultät
Lehrer und Gelehrte 7 Kaufleute Privatperſonen und Beamte
einer Mediziner 3 Offiziere 4 Theologen und Miſſions
kandidaten und I Techniker Der nichtamtliche Lehrkurſus des
Ruſſiſchen wurde von 10 Perſonen beſucht darunter 7 Mitglieder
des Semingrs und 3 Fremden Zwei von den Schülern des
Seminars hatten ihre Heimath außerhalb des Deutſchen Reiches
nämlich in Belgien und in Smyrna Kleinaſien

Die deutſchen Univerſitäten im Sommer 1899
Nach amtlicher Zuſammenſtellung geſtaltet ſich der Beſuch der

deutſchen Hochſchulen im Sommerhalbjahr 1893 wie folgt Berlin
4110 Jmmatrikulirte und 2855 Hörer München 3630 Jmmatri
kulirte und 54 Hörer Leipzig 2952 und 92 Halle 1521 und 81
Bonn 1507 und 30 Freiburg 1425 und 86 Tübingen 1349 und 12
Würzburg 1276 und 95 Breslau 1263 und 21 Erlangen 1137
und 13 Heidelberg 1135 und 147 Straßburg 903 und 32 Greifs
wald 874 und 20 Marburg 832 und 44 Göttingen 762 und 24
Jena 687 und 48 Königsberg 683 und 13 Kiel 611 und 123
Gießen 551 und 52 Münſter 418 und 8 Roſtock 405 und
Die Geſammtziffer der nichteingeſchriebenen Hörer vertheilt ſichauf 20 Hochſchulen dergeſtalt daß auf Berlin allein mehr als ein

Viertel der ganzen Zahl kommt 2855 auf alle übrigen zu
ſammen 995 Die Reihenfolge der Univerſitäten verändert ſich in
jedem Semeſter namentlich weichen die Sommerzahlen bedeutend
von den Winterzählungen ab

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Juni Am Sonnabend kam in der Straf

kammerſitzung u a die ſ Z in Bürgerkreiſen und kommu
nalen Vereinen vielbeſprochene Hausnummeran gelegenheit
des Maurermeiſters Auguſt Henſel hier in 2 Inſtanz zur
Verhandlung Der Angeſchuldigte war vom Schöffengericht
nachdem er gegen eine polizeiliche Strafverfügung Widerſpruch
erhoben und auf richterliche Entſcheidung angetragen hatte der
Uebertretung der hieſigen Polizeiverordnung vom 8 Nov 1892
ſchuldig befunden und zu 1 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft ver
urtheilt worden Hiergegen hatte Hr H Berufung eingelegt
Jene Verordnung beſtimmt bekanntlich das Anbringen neuer
Hausnummerſchilder mit der Vorſchrift daß dieſe Schilder von
gleichmäßiger Form und Farbe und in 2 m Höhe rechts neben
den Hauseingängen angebracht werden ſollen Hr Henſel hatte
hiergegen verſtoßen indem er an ſeinem Hauſe Raffinerieſtr 1
das neue Hausnummerſchild in Höhe von 2 z m hatte anbringen
laſſen So etwas darf nicht ſein denn es wird ſonſt die be

gewiſſer Beziehung ſchwächen denn wo ein Stoffverluſt iſt da
folgt auch ein Kraftverluſt mit Nothwendigkeit nach nur daß ein
ſonſt kräftig wachſender Baum den Verluſt verſchmerzen kann
während ein ſchwacher Halm unter Umſtänden dadurch unfruchtbar
werden könnie

Wer übrigens ſeinen Goethe kennt erinnert ſich vielleicht
auch daß ſelbiger in ſeinen Mittheilungen über Bildung und
Umbildung organiſcher Naturen einen langen Brief von einem
Naturfreunde wiedergab welcher ebenfalls den Honigthau be
handelt Der Beobachter kam zu dem gleichen Schluſſe Die
Blattläuſe ſind nicht die Urſache des Honigthaues ſondern gehen
nach ihm denn, ſagt auch er ich habe Linden angetroffen wo
die Blätter wie lackirt ausſahen worauf ſich aber weder Blatt
läuſe noch ihre Bälge zeigten Infolgedeſſen iſt ſeine Er
klärung eine ganz ähnliche wie die unſerige die den Fall nur
phyſiologiſcher faßt Auch der Naturfreund ſah daß die Flüſſig
keit aus der Pflanze ſelbſt kam Einen Garten beſuchend
ſchreibt er weiter fand ich einen Baum Reineclaude an welchem
ſich dieſe Feuchtigkeit ſo ſtark zeigte daß an den Spitzen der
Blätter faſt immer ein Tropfen hing ſchon in der Konſiſtenz
eines ausgelaſſenen Honigs der nicht herabfallen konnte doch
fanden ſich einige Stellen wo von einem oberen Blatte der
Tropfen auf ein unteres gefallen war Es muß damals ein
ganz beſonders ſtarker Honigthau gefallen ſein die Witterung
war vier Wochen lang kühl manche Tage ſogar empfindlich kalt
mit abwechſelnden meiſtentheils Strichregen Darauf folgte
heitere Witterung mit ſehr warmem Sonnenſchein, bis zu 260 R
bei trockener Luft und ſiehe da jetzt brachen die Bäume in eine
deſto größere Verdunſtung aus Die Sache iſt folglich nicht an
die Blattläuſe ſondern an das Leben der Pflanzen geknüpft und
da ſie ſich nur innerhalb der ſtärkſten Vegetation derſelben zeigt
wo der Saftlauf am bewegteſten iſt ſo müßte man die Blattlaus
Theoretiker fragen warum die Blattläuſe welche doch ſo ziemlich
den ganzen Sommer hindurch vorhanden ſind denn ihre Thätig
keit nur im Juni und Juli üben da ſie doch auch in den übrigen
Monaten leben wollen Die Flüſſigkeit wurde ſchließlich dem
Hofrath Döbereiner dem damals ſehr berühmten Profeſſor
der Chemie in Jena zur Unterſuchung übergeben und dieſer fand

ihr einen nicht kryſtalliſirbaren aber gährungsfähigen Zucker
nebſt Spuren von Eiweiß und einer Säure Indem jedoch die
Bienen lebhaft nach dem fraglichen Zucker ausſchweifen o liegt
es auf der Hand daß er ſchließlich auch noch dem Menſchen zugute
kommt Denn was ſich hier im ſogenannten Honigthau ereignet
geſchieht in jeder Blume aller Nektar welchen die Bienen in
den Blumen ſammeln iſt auf dieſelbe Weiſe von der Pflanze aus
geſchieden wie der Honigthau der Bäume, dieſer iſt folglich nicht
wunderbarer wie der Nektar der Blumen den wir ſtets als
normal betrachten weil er ſo alltäglich iſt obgleich auch er
nur in einer ganz beſtimmten Zeit d i zur Zeit des Blühens
aus dem Zellgewebe der Blumen den ſog Honigdrüſen aus

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Der Privatdocent Lic theol Dr juriſt zum a h Profeſſor in der
r Univeiuriſtiſchen t ernannt Der außere e e a di a d ntiltsDas war Zahl v der Gefühle zu den

zweckte Gleichmäßigkeit geſtört und das äſthetiſche Gefühl be
leidigt Jene Strafe war ſo gering bemeſſen weil der An
geſchuldigte in rechtsirrthümlicher Au aſſung der Sache gehandelt
hatte inſofern als ihm auf eingeholte Erkundigung von den
PolizeiOrganen eine Auskunft ertheilt worden war die er für
ſich in günſtigem Sinne gedeutet haben mochte Zur Begründung
ſeiner Berufung ließ der Angeſchuldigte anführen daß er nicht
etwa wegen des Strafmaßes Einwendungen zu machen habe
ſondern en wegen Ausführung fraglicher Verordnung Jn
derſelben ſei nicht vorgeſchrieben daß die Nummernſchilder ge
nau 2 m hoch über dem Erdboden angebracht werden müßten
es genüge alſo das approximative Einhalten dieſer Höhe Das
Ungenaue in der Höhenangabe erhelle daraus daß nicht vor
geſchrieben ſei ob die Unterkante oder die Oberkante oder die
Mitte der Schilder für die Höhe maßgebend ſein ſolle dieſe An
gabe aber wäre zur Genauigkeit erforderlich Weiter ſpreche für
die Ungenauigkeit der Umſtand daß dem Angeſchuldigten auf Er
kundigung bei PolizeiOrganen der Beſcheid ertheilt worden auf
5 bis 15 em Abweichung von jener Höhe käme es nicht an Da
raus gehe hervor daß es der Polizei nur darauf angekommen ſei
eine Art h zu ſchaffen vielleicht aus Schönheits oder
ZweckmäßigkeitsRückſichten nicht aber aus beſonderem Intereſſe
Nur ſei es ihm nicht möglich geweſen an ſeinem Hauſe die vor
geſchriebene Höhe einzuhalten da die Façade mit Quadern belegt
iſt die nur ein tieferes oder höheres Anbringen e Das
höhere Anbringen habe er für beſſer gehalten weil da die Num
mer am beſten zu ſehen ſei Es wurde jedoch auf Verwerfung
der Berufung erkannt mit der Begründung daß Abweichungen
erheblicher Art wie in vorliegendem J nur mit Genehmigungder Polizei geſtattet ſind Die erforderliche Exlaubniß dabe der

Angeſchuldigte nicht eingeholt die Verordnung ſei übertreten und
demgemäß wie geſchehen zu erkennen geweſen Des Geſetz
vom 23 Juni 1880 betreffs Abwehr und Unterdrückung
von Viehſeuchen wird ſtreng gehandhabt was im Intereſſe des
allgemeinen Wohles auch als zweckmäßig erachtet werden muß
Selbſt fahrläſſiges Verſchulden bei Uebertretungen erwähnten Ge

es wird nicht ſtraflos gelaſſen Der Viehhändler Moritz Schloß
ier war vom Schöffengericht von der Anklage der Uebertretung

des Viehſeuchengeſetzes freigeſprochen worden wogegen der Amts
anwalt Berufung eingelegt hatte Der Angeſchuldigte über deſſen
Gehöft am 26 Juni v wegen der in ſeinem Viehbeſtand aus
gebrochenen Maul und Klauenſeuche die Sperre verhängt worden
war hatte am 25 Aug Rinder in ſeine Stallungen bringen
laſſen bevor die Sperre aufgehoben war Er berief ſich auf das
Zeugniß des Kreisthierarztes Enke wonach dieſer ihm die Er
laubniß zur Einführung von Vieh damals ertheilt habe Nach
Enke s Ausſage verhielt es ſich hiermit ſo daß dem Bruder des
Angeſchuldigten nur eine Auskunft auf eine Anfrage über Ein
C h Vieh ertheilt worden war nicht aber eine eigentliche

rlaubniß Zur Ertheilung der Erlaubniß iſt nur die Polizei
befugt und dieſe richtet ſich nach dem Gutachten des Kreisthier
arztes Nun machte der Vertreter des Augen el
aufmerkſam daß am 25 Aug Kreisthierarzt Enke bei der Pol
angezeigt am 24 Aug ſei erwähnte Seuche bei Schloß erloſchen
Demgemäß habe der Angeſchuldigte auf die ſeinem Bruder ertheilte
Auskunft wohl annehmen können daß nun auch die Einführung
von Vieh wieder geſtattet ſei er habe gie in gutem Glauben

ander Dies wurde nicht für ſtichhaltig erachtet ſondern der
Angeſchuldigte dem Strofantrage des Staatsanwaltes entſprechend
wegen UÜebertretung des Viehſeuchengeſetzes zu 50 M Geldſtrafe
oder 10 Tagen Haft verurtheilt Die Einführung von Vieh
87 Rinder e geſchehen bevor die Sperre aufgehoben

war Er habe als Viehhändler wiſſen müſſen daß er
erſt polizeiliche Erlaubniß einzuholen hatte nicht aber
Auskunft vom S deſſen Beſcheid SSie können einführen liege überdies eine Hinweiſung da
polizeiliche Erlaubniß nöthig ſei wenn auch der Beſcheid etwas

Gib ninoen deutlicher r ertheilt werden können Fahrläſſiges Verſchulden
des Angeklagten liege vor ſelbſt wenn der Kreisthierarzt ſeine



Befugniß bei Ertheilung jenes Beſcheides überſchritten habe
Als Großhändler wühen dem Angeſchuldigten die Ge
beſtimmungen bekannt ſein Ein anderer Fall von Ueber
tretung des Vieſeuchengeſetzes ſollte vorliegen in der Sachedes Biehvandlers rmann Ebert hier Kirchner Ebert
E war vom Schöffengericht zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen

ft verurtheilt worden weil er den Ausbruch der Maul und
auenſeuche die im Februar unter ſeinen Schweinen auf

etreten nicht ſofort der Polizei Pieeseg hatte Entdeckt wardie Seuche als der Viktualienhändler Wolf ein bei Ebert ge
kauftes Mäſtſchwein auf dem Schlachtviehhof zum Schlachten
gebracht an Auf die vom d ten ringe Berufung
erfolgte ſeine Freiſprechung Es ergab ſich nämlich daß die
Krankheitserſcheinungen an fraglichem Schweine uoch ſo ſchwach
geweſen waren daß ſie nur vom Thierarzt hatten erkannt
werden können Seltſamen Verlauf nahm die Sache der
Wittwe Minna Salzmann hier Uebertretung des Geſetzes
vom 3 Juli 1876 betreffend Die Angeſchuldigte befaßt ſich mit
Vermiethen möblirter Zimmer Dies wird als gewerbsmäßi
betrachtet wenn mehr als 2 Zimmer vermiethet werden, dann iſt
das Vermiethen gewerbeſtenerpflichtig Vom Schöffengericht war
die Angeſchuldigte wegen Uebertretung zu dreimal 72 M
Geldſtrafe oder für je 72 M zu 6 Tagen Haft verurtheilt worden
weil ſie von 1889 bis 1892 alſo 3 Jahre hindurch 3 bis 6
möblirte Zimmer vermiethet habe ohne dies ſteuerpflichtige
Gewerbe zur Gewerbeſteuer rer zu haben Die Strafe
war nach dem doppelten Jahresbetrage der hinterzogenen
Steuer bemeſſen worden Jetzt vermochte der Vertreter der An
geſchuldig ten nachzuweiſen daß das jetzige Verfahren überhaupt
unzuläſſig war Die kgl Regierung zu Merſeburg hatte nämlich
uerſt in der Sache verfügt daß Frau S 9 M Geldſtrafe für
ie 3 Jahre zahlen ſolle wozu die Genannte ſich auch bereit er

klärt hatte ſowie zur Zahlung von 1,50 M Koſten Daraufhin
zog die kgl Regierung am 5 Sept v J ihren Strafantrag
zurück und das um t Verg hatte demgemäß zunächſt
ganz richtig auf Einſtellung des Verfahrens erkannt Dann aber
war Frau S der Meinung geweſen daß die Sache erledigt feiund hatte unterlaſſen jene 10,50 W die ſie in 2 Raten am
15 Sept und 15 Okt zu zahlen verſprochen zu entrichten Nun
war das Verfahren gegen Frau S wieder aufgenommen und im

ebruar wie erwähnt entſchieden worden Der Vertreter berief
ich auf die Thatſache daß der Beſchluß über Einſtellung des
Verfahrens längſt rechtskräftig geworden ſei ob der Beſchluß
richtig ergangen oder nicht ſei gleichgiltig Dies wurde für zu
treffend erachtet und die Angeſchuldigte deshalb freigeſprochen

Leipzig 24 Juni Am Montag den 26 Juni 9 Uhr vor
mittags beginnt vor dem Reichs gericht eine Verhandlung gegen
den Gaſtwirth Emil Fohrer aus Biesheim im Ober Elſaß
Kreis Colmar Kanton Neu Breiſach wegen Landesverraths
Die Vertheidigung hat Herr Juſtizrath Lewald übernommen
Der Gerichtshof beſteht wie in allen derartigen Fällen aus dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenate Die Verhandlung
wird vorausſichtlich bis Mittwoch dauern da eine große Anzahl
von Zeugen geladen iſt

L Leipzig 24 Juni Jn Köln beſteht eine vornehm
klingende Firma welche allen denen Erfolg verheißt die vergeblich
auf das Sproſſen ihres Bartes harren Dieſe Firma heißt
Borgheſe Co und das Produkt welches ſie feilbietet wird
Profeſſor Fragelli s Barterzeuger genannt Ein

lacon für deſſen Erfolg garantirt wird koſtet 50 M Bei der
liebevollen Fürſorge welche derartigen Unternehmungen ſeitens
der Behörde zutheil wird iſt es nicht zu verwundern daß auch
über die obengenannte Firma und ihre Waare etwas näheres in
die Oeffentlichkeit drang Am 16 Febr hatte ſich der Jnhaber
jener Firma der Kaufmann Friedrich Wilhelm Nothes in
Köln vor dem Landgerichte daſelbſt wegen Betruges zu ver
antworten da als erwieſen galt daß der Jnhalt der Flacons
nicht 50 ſondern nur etwa 29 Pfg werth iſt und irgend
welche Wirkung in Bezug auf die Förderung des Bartwuchſes
nicht hat Herr Rothes welcher zugeben mußte daß ſein
Fabrikat wie überhaupt jedes Mittel nur helfe wenn Anlage
zum Bartwuchs vorhanden iſt wurde für ſchuldig erachtet und zu
2000 M Geldſtrafe verurtheilt Als Geſchädigte kamen eine
größere Anzahl von Perſonen in Betracht welche das an
geprieſene Mittel bezogen hatten Die Reviſion des An
geklagten beſtritt die betrügeriſche Abſicht Rothes behauptete er
habe mehreren Perfonen die angeblich keinen Erfolg hatten ihr
Geld zurückgegeben Darüber daß dieſe Perſonen nicht ver
nommen worden ſind führte er Beſchwerde Die Reviſion be
ſtritt ſodann noch daß in reklamehaften Anpreiſungen überhaupt
ein Betrug erblickt werden könne Jn der heutigen Verhandlung
vor dem I Strafſenate des Reichsgerichtes bemerkte Herr Reichs
anwalt Dr Menge die Frage inwiefern die Reklame als Betrug
aufgefaßt werden könne ſei bereits entſchieden und zwar dahin
daß in der Reklame an ſich eine betrügeriſche Manipulation nicht
zu erblicken ſei ſondern nur dann wenn ſie durch Angabe von
Eigenſchaften die der angeprieſenen Waare nicht innewohnen
zum Ankaufe reize Was die vom Gerichte abgelehnte Ver
nehmung von Zeugen betreffe ſo ſei dieſelbe vollſtändig mit
Recht geſchehen denn darauf ob der durch Betrug entſtandene
Schaden nachträglich gedeckt worden ſei könne es nicht ankommen
da hierdurch der begangene Betrug nicht un
geſchehen gemacht werde Daraufhin erfolgte die Ver
werfung der Reviſion

Zürich 24 Juni Das Gericht hat den früheren Direktor
der Eidgenöſſiſchen Bank Schenk wegen Unterſchlagung
von 42 Millionen Fres zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt
Die GeneralVerſammlung der Eidgenöſſiſchen Bank hat eine
Reduktion des Aklienkapitals um 5,000,000 Fres beſchloſſen

e

Aus den Büädern
Wernigerode a Harz Die Reiſezeit iſt da und es fragt

ſich mancher wohin wende ich mich wo finde ich die geſuchte
Erholung und Ruhe doch auch nicht gar zu einſam möchte ich
wohnen um ab und zu auch eine Gemüth und Herz erfriſchende
Unterhaltung haben zu können Das romantiſch gelegene
Wernigerode mit ſeiner herrlichen Umgebung eignet ſich
vorzüglich zur Erholung neben irgend welchem Kurgebrauch
Ganz beſonders wird jetzt von hieſigen und auswärtigen Aerzten
das erſt ſeit etwa 10 Jahren erſchloſſene Salzbergthal zu
längerem Aufenthalt empfohlen

Blankenburg a Harz Hotel und Penſion Heidel
berg Unter den Kurorten und Sommerfriſchen des Harzes
hat ſich Bierburg ſchon längſt eine bevorzugte Stellung
erworben Das in ſeiner unmittelbaren Umgebüng direkt am
Walde belegene Hotel Heidelberg erfreut ſich ſeit vielen Jahren
z Pentezn ar halt und Erholungsſtätte eines vorzüglichen

ufes
und Nadelwaldungen am Fuße der wildromantiſchen Teufels
mauer bietet mit ſeinen gaſtlichen Räumen einen angenehmen
Aufenthalt Durch den Wald führen zahlreiche Spaziergänge
mit ſchönen Ausſichtspunkten und Ruheplätzen in direkter Nähe
des Hotels das Hotel ſelbſt bietet im Jnnern gut eingerkchtete

immer mit poreig hen Betten prachtvollen Speiſeſaal ſowie
adeeinrichtung Die Küche wird einſtimmig als vorzüglich ge

rühmt und verdient ihren Ruf Bei allen gebotenen Bequemlich
keiten ſind die Penſionspreiſe mäßige zu nennen zu längerem
Aufenthalte iſt Blankenburg im allgemeinen und Hotel Heidelberg
im beſonderen wegen ſie geſchützten ſchönen Lage beſtens zu
re glen letztere wirken guf Geſunde wie Kranke äußerſt

gün tig Eine große Fülle der herrlichſten Partien ſind na
allen Seiten hin zu unternehmen erſtlich die ſchönen Ausflüge

Blankenbuxgs nächſter Umgebung als die Heidelberg
romenade Teufelsmauer mit Großvater Thiergarten mit
rzogl Schloß Ziegenkopf Kloſter Michaelſtein die uralte Veſte 50

Das Hotel inmitten der herrlichſten Eichen BuchenD

in als Ueberreſte eines mächtigen Grafenſchloſſes Undiſt o Bodeihel tage mit ſeinen berühmten

Seblep und der Gebirgs Zahnradbahn Wendefurt Altenbrack
reſeburg die Roßtrappe Hexentanzplatz zu erreichen

er

Handels und Verkehrs Nachrichten
Die Finanzkrisis in Kalifornien Aus New Vork vom

23 d wird gemeldet Dringende Ersuchen um Hilfe seitens kaliforni
scher Banken verursachten starke telegraphisehe Transkfors
nach San Francisco Die dortigen Banken haben jetzt ebenfalls
die Ausgabe von Clearing House Cersifikaten beschlossen Aus einer
dortigen Safe Deposit Company wird viel Gold entzogen Die ne wpork er Sparkassen erwarten nach Fälligwerden der Juli Zinsen
grosse Depositen Entziehungen und ihre Vorbereitungen bierfür ver
mehrten die Geldknappheit

Pest 24 Juni Eine ministerielle Bekanntmachung erklärt den
Borstenvieh Markt in Steinbrueb für seuchenfrei

Centralstelle für Obstverwerthung
in Frankfurt a I

Der Beschluss des frankfurter Obstmarkt Komitees eine Cen
tralstelle für Obstverwerthung ins Leben zu rufen muss als ein
lücklicher bezeichnet werden Mit Schaffung einer solchen

Stelle scheint nach den bisherigen Anfragen und Anmeldungen
einem wirklichen Mangel abgeholfen zu sein Noch ebe eine
besondere Geschäftsstelle für diesen Zweck errichtet war sind
dem Obstmarkt Komitee Anmeldungen in grösserem Massstabe
zugegangen Es wurden angeboten zum Theil in ganz erheb
lichen Mengen Kirschen Mirabellen Reineclauden Stachel
beeren Johannisbeeren Pflaumen Aepfel Birnen usw und auch
von Konsumenten sind bereits Nachfragen eingegangen DieGeschäftsstelle iss nunmehr errichtet sie Peßindet sieh Gneisenau
strasse 15 Briefe sind zu adressiren Centralstelle für Obst
verwerthung Die Vermittelung ist unentgeltlich für Produ
zenten sowohl als Konsumenten und mit der Vermittelungsestelle
wird nicht beabsichtigt wegen Festsetzung der Preise Liefe
rungs bedingungen usw zu verhandeln Sie will lediglich Produ
zenten und Kousumenten miteinander in Verbindung bringen
den ersteren mittheilen welche Obstsorten gesucht werden und
den letzteren was angemeldet ist Alles weitere wird den Be
treſſenden überlassen Das einzige was verlangt wird ist dass
die Stelle von allen Verkäufen bezw Käufen unterrichtet wird
wobei aber lediglich die Sorte des betreffenden Obstes und das
Quantum anzugeben ist um eine Statistik führen und an Hand
derselben ermessen zu können ob die Sache in den folgenden
Jahren fortzusetzen ist Es ist selbstverständlich dass es sich
hier nicht etwa nur um die Vermittelung grosser Obstmengen
handelt jeder Posen Kann angemeldet werden

Zahlungs Zinstellungen

rig rAmts S s3 zNamen Wohnort e S S 2a a
Bruno Walter Kfm Berlin Berlin 20 6 13 8 7 19 9
Gebr Pfannebecker Franken PrankenSchwarz Cementfabrik thal thal 19 6 10 9 13 7 21 9
Otto Hirschfeld Kkm Fürsten Fürsten

P walde 19 6 10 7 18 7 27 7
Hugo Ziegler Kfm Magdeburg Magdeburg 19 6 27 7 18 7 18 8
Adolf Storek Kfm Oels Oels 19 6 19 7 7 8E Emmerich Kſm Inh
d Fa G Braunschweig Remscheid

Co HastenG A Oeltze Nacht
C Erxleben Inh C Erx Alten

Remscheid 19 6 14 7 22 7 22 7

leben Kſm weddingen Wanzleben 19 6 20 7 8 8P Schimmelbusch Kfm
i Fa Schneider Co Dortmund Dortwund 21 6 10 8 22 7 21 8

C Scharff Kſm Guttentag Guttentag 20 6 12 8 115 7 29 8Jean Schleeberger Köln Köln 13 6 29 7 11 7 8
L AMarcus Kſm in Fa Königsberg Königsberg
L Marcus Co i Pr i Pr 20 6 32 7 12 7 9Max Aüller Kfm Kottbus Kottbus 20 6 8 19 7 25 8E Deuster Kfm Neun NeunKirchen kirchen 19 6 25 7 12 7 8

Josef Cohn Kfm Ostrowo Ostrowo 20 6 131 7 17 7 19 6
M Reichenbach Kürsch Quedlin Quedlin
ner und Lederhdlr burg burg 21 6 8 12 7 12 8Paul Reuss Kfm Sanger SangerHhausen hausen 20 6 17 7 27 7 27 7

A Lilienthal Kfm Spandau Spandau 19 6 8 13 7 14 8
E Jung Kfm in Fa
J E Jonas Stettin Stettin 20 6 9 15 7 13 9Otto Hofmann Kkm Suhl Subl 20 6 15 7 14 7 31 7

F L Apel Kſm Witzen Witzenhausen hausen 19 6 31 7 10 7 9

Schiffsnachrichten
Bremen 22 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloydä Kronprinz Friedrich Wilhelm ist
am 20 d von Neapel abgegangen Baltimore nach dem
La Plata bestimmt hat am 20 d St Vincent passirt der Reichs
postdampfer Habsburg nach Australien bestimmt ist am
20 d in Neapel angekowmen Lahn von New Vork Kommend
hat am 21 d Hurst Castle passirt Amerika ist am 21 d von
Baltimore nach der Weser abgegangen Havel nach
New Vork bestimmt hat am 21 d Dover passirt Spree ist

am 20 d von New Vork nach der Weser abgegungen Fulda
von New Vork Kommend ist am 21 d in Geuua angekommen
Weimar von Baltimore Kommend hat am 21 d Lizard

passirt Frankfurt vom La Plata Kommend ist am 21 d in
Antwerpen angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Augusta Viectoria von New Vork am 22 d Seilly

passirt
Steinhöft von Hamburg am 22 d in New Vork ein

getroffen
Fürst Bismarek von Hamburg am 23 d in New Vork

eingetroffen

Augusta Vietoria von New Vork am 24 d auf der
Elbe eingetroffen

Dania von Hamburg am 23 d in New Vork eingetroflen

VWanren und Produktenberlehte
Getreide

Be rlin 24 Juni Weizen mit Ausschlues von Rauhwelzen ver
1000 kg Loco still Termine flau Gekündigt t Kündigungse
preis M Loco 154 166 M nach Qualität Lieferungsqualität 157
per diesen Monat per Juni Juli per Juli Aug 159,50 bez
per Aug Sept per Sept Okt 164,50 164,25 bez per Okt Novi
166 besz per Nov Dez 167,50 bez

Roggen per 1000 kg Loco geringer Verkehr Termine niedriger
Gekündigt 150 t Kündigungspreis 148,5 M Loco 143 148 M nach
Qualität Lieferungsqualität 146 inländischer guter 145,5 146 mit
Geruch 140 ab Bahn bez per diesen Monat por Juni Juli
per Juli Aug 149,25 149,5 149 149 5 bez 83 Aug Sept per
Sept Okt 152,5 1654 153 25 153,5 bez per Okt Nov per Nov

Z

Gerste e 1000 kg Still Grosse und kleine 140 170 Futergerste
123 133 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt
150 t Kündigungspreis 172 M Loco 167 180 M nach Qualität Lie
ferungsqualität 172 Pommerscher mittel bis guter 167 170 bez
feiner 171 175 bez preussischer mittel bis guter 188 170 bez feiner

171 176 bez sohlesischer mittel bis guter 169 171 bez feiner 172
v 7 m Aongt Tr Juni Juli T h aug s per Aug Sept r t Okt155,75 185,5 bez per Okt Nov S e o P

Neuss a/Rh 24 Juni Origiual Wochenbericht von Jonvas
Hoffmann Dureh die anhaltende Dürre erstreckte sich das dies
Wöchige Geschäft fast ausschliesslich auf Futterstoffe welche wesenthlich
theurer wurden Weizen preishaltend Roggen behbauptet Hafer
Gerste und Mais steigend Hülsen früchte ohne Geschäft
Weizenmebhl in sgchwacher Frage und unverändert Weizenkleie
rar und anziehend Tagespreise Weizen 162 170 Roggen 152
bis 156 Hafer 185 M für 1000 kg Weizenmehl Nr 00 ohne Sack
22,60 22,75 M für 100 kg Weizenkleie ohne Sack 5,00 5,10 M für

Breszau 24 Juni Roggen per Juni 140,00 per Jan Japer Sept Okt 180 p tao oaStottin 24 Fumi Weizen loco matter 150,00 156,00 per Juni Julj
168,00 per h 163,00 Roggen iogo matter 192 00 141 00
per Juni Juli 145,09 per Sept Okt 140,50 Pomm Hafer loco 169 165

3 z e r r n eizen pr z m t per Herbst8,61 Br oggen per Mai Juwi 6 5 Br r HerG 7 Br Hafer per Mini Juni 744 Gà 3 Br er erbet
Pest 24 Juni Weizen matt per Mai Funi 8,50 Gd 8,52 Br

per Herbst 8,42 Gd 8,44 Br Hafer pr Herbst 6,49 Gd 6,51 Br
13 Amsterdam 24 Juni Weizen per Nov 180 Koggen per Okt

Antwerpen 24 Juni
hauptet Gerste ruhig
ad Vork 24 Juni Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli

Lelpzig 24 Juni Weizen per 1000 kg netto in ländischer 162
165 M bez u Br do aus ländischer M Behauptet Roggen per 1000
kg netto in ländischer 148 150 M bez u Br do aus ländischer
Fest Gerste per 1000 kg netto Braugerste do Mahl
u Futterwaare 127 130 M bez u Br Hafer per 1900 kg netto in
ländischer 182 185 M bez u Br do aus ländischer

Nordhausen 24 Juni Preise einschl Maklergebühr Weizen
15,00 15,60 Roggen 14,50 15,00 AM Gerste 15,50 16,00 M Hafer
17,50 18,00 M per 100 kg

Ham v 24 Juni Weizen loco rubig holsteſnischer loco
neuer 165 166 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 153

164 rues loco ruhig Transito 120 Hafer ruhig Gerste rubig
Zuckoer

Hamburg 24 Juni Vormittagsbericht Küben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8090 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
z Juni 18,35 nom per Aug 18,47 per Sept 16,92 per OKt 14,90

au 8Hamburg 24 Juni Schlussbericht Ruben Rohznoxer I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per Juni
18,35 pr Aug 18,57 pr Sept 17,02, pr Okt 15,05 Stetig

London 24 Juni 9690 Jayvazucker loco 197 ruhig Rüben
Robanecker loco 18 Käufer 18 Verkäufer ruhig

Paris 24 Juni Schluzabr Rohzucker ruhig 8890 loco 48,50
Weisser Zucker matt Nr 3 pr 190 kg per Juni 50,37 per Juli
50,625 per Juli Aug 50,37 per Okt Dez 43,75

Ant werpen 23 Juni Sofort 45,00 Fres Juni Aug 45,25 Fres
Okt Dez 37 75 Fres

Weizen flau Roggen ruhig Hafer be

Hamburg Juni Kaflee rubig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 24 Juni Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Juni 78 pr Sept 77 pr Dez 75 pr März 73 Rubig
Hamburg 24 Juni Nachmittagsbericht Good average Santos

per Juni 78, pr Sept 77 pr Dez 75 pr März 73 Stilll
Amsterdam 24 Juni Java Kaffee good ordinary 52
Havre 24 Juni Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Sept 95,75 pr Dez 94,00 pr Märs 92,50 Unregelmässig

Spiritus
Berliv 24 Juni Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauehs

abgabe per 100 1 à 10090 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
I Kündigungspr M co ohne Fass

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nae alles Gekündigt Kündigungspreis M Loco ohne Fass
38,1 bez

Spiritus mit 50 M Verbraucheabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt 30,900 1

Kündigungspreis 36,4 A Loco mit Fass per diesen Monat per Juni
Jnli und per Juli Aug 36,b 36,4 bez per Aug Sept 37,1 36,9 37
bez per Sept Okt 37,2 37,1 bez per Okt Nov per Nov Dez

Leipzig 24 Juni Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg mit 70 do 37,60 M G

Posen 24 Juni S loco ohne Fass 59er 55,90 do loco
ohne Fass 70er 36,20 Still

Stettin 24 Juni Spiritus loco still mit 70 M Konsumsteuer
26,50 per Juni 95,60 per Aug Sept 26,20

Hamburg 24 Juni Spiritus loco matt pr Juni Juli 25
R Juli Aug 25 Br pr Aug Sept 25 Br per Sept Okt

Br

Breslau 24 Juni Spiritus per 100 1 109 excl 50 M Ver
vrauchsabgaben per Juni 56,75 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Juni 36,75 do do per Juni Juli do do per Aug Sept

Pa ris 24 Juni Spiritus behauptet per Juni 46,76 per Juli 47,90
per Juli Ang 47,00 per Sept Dez 44,25

Petroleum
Btettin 24 Juni Loco 9,15
Hamburg 24 Juni Petroleum loco ruhig Standard white loco

4,85 Br per Aug Dez 4,90 Br
Aniwerpen 24 Juni Schluss Bericht Raftänirtes Type weiss

loco I bez und Br per Juni 12 Br per Juli 12 Br per Sept
Dez 12 Br Ruhig

Bremen 24 Juni Börsen Schluses Bericht Ralfinirtes Petroleum
Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börss Fesszollfrei Flau
Loco 4,80 Br

New Xork 24 Juni Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr Juli

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 24 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faee Behauptet

Gek Ctr Kündigungspr M Loco mit Fass ohne Fassper diesen Monat per Juni Juli per Juli Aug
per Aug Sept per Sept Okt 49,9 per Okt Nov 20,1 per Nov
Dez 50,3 Al per April Mai 1894

Leivzig 24 Juni Raps per 1000 kg netto Rapskuchen
per 100 kg netto M Rüböl per 100 kg netto ohne Puss
50 BI G Angebot fehlt

Stettin 22 Juni Rüböl
Sept Okt 49,59

Köln 24 Juni Rüböl loco 54,00 per Okt 51,70
Breslau 24 Juni Rüböl per Juni 50,50 pr Sept Okt 51,50
Bremen 24 Juni Schmalz fest Sbafer Pf Wilcox 51

Pfg Choice Grocery Pfg Armour 51 Pfg Cudahy Rohe
Brother pure 53 Pfg Fairbanks 42 Pfg Speck rubig loco Short

clear middl 55
Hamburg 23 Juni Rüvöl unverszollt rubig loco 51
Pest 23 Juni Kohlraps per August Sept 15,00 Gd 15,10 Br
Paris 23 Juni Rüböl ruhig pr Juni 58,25 pr Juli 58,25

per Juli Aug 58,50 per Sept Dez d9 75
Amsterdam 23 Juni Rüböl loco 27 per Herbst 2d pr MAa

1884 26 onen

Berlip 24 Juni Amtl Roggenmehl Nr O a per 100 kg brutto
inkl Sack Termine matter Gekündigt Sack Kündigungspreis
AM per diesen Monat per Juni Juli per Juli Aug 19,70 bez
per Aug Sept per Sept Okt 20,25 bez

Berlin 24 Juni Weizenmehl Nr 00 22,25 20,25 bez Nr 020 00
18,90 bez Feine Marken über Notiz bezRoggenmehl Nr 9 u 119,75 18,75 bez do keine Marken Nr o u 1
e bez Nr C 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

loco ruhig per Juni 49,20 per

Futterartikel
Hamburg 23 Juni Palmkuchen deutseche 115 117 Cocos

ausskuchen deutsche 149 151 Baumwollsagtkuchen 135 133
Erdnusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 125 127
Leinkuchen 144 146 Palmkernschrot 96 99 für 1000 kg Rüböl
still loco 50,00 M Br Leinöl höhber loco 49,00 A Br

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 24 Juni StädtiseherCentral Viehbof Amtlicher Bericht der Direktion Heute standen

zum Verkauf 3532 Rinder darunter 105 Schweden 6318 Schweine
darunter 87 Bakonier 1292 Käbber und 16,355 Hammel Der Rinder

handel gestaltete sich gedrückt und schleppend Etwa 1600 Stück
gehörten der I und II Klasse an Der Markt wird vicht ge
räumt I 52 55 II 47 650 III 57 44 IV 32 35 M für 100 Pfd
Fleischgewicht d i das Gewicht der vier Viertel auf welche derfür das Stück gezahlte Preis aber nach Abzug des àurehsehnittliehen
Werthes von Haut Kopf Füssen Eingeweiden oder Kram usw
vertbeilt worden ist Der Schweine markt wurde bei rubigem
Handel geräumt I 54 ausgesuchte Posten darüber II 51 52 III 48
bis 50 M für 100 Pfd Lebendgewicht mit 20 Proz Abzug Tara
Bakonier 50 51 M für 100 Pfd und 50 Pfd Tara aufs Stück Sehr
schleppend wickelte sich das Kälbergeschäft ab I 48 52 ausgesuechte
Waare darüber II 41 47 III 52 40 Pf für das Pfund Pleisch

wicht Am Hammelmarkte waren nur feinste Lämmer begehrt
m übrigen war der Handel äusserst matt und zögernd so dass nicht

unwesentlicher Ueberstand besonders an magerem Vieh verbleibt
I 37 40 beste Lämmer bis 44 ausgesuchte feinste nicht zu fette

auch erheblich darüber II 32 36 Pf das Pfund Pleisch
gewicht

Chemischo Produkte
London 24 Juni Chilisalpeter 9 sh 7, 9 d für gewöhuliche

kg orten8 h 10 9 sh für chemisehe
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